
Coaching meets Research 
    … für die Praxis der Zukunft

9./10. Juni 2010, Olten

Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Soziale Arbeit
Riggenbachstrasse 16
CH-4600 Olten

T +41 (0)848 821 011 
F +41 62 311 96 41

weiterbildung.sozialearbeit@fhnw.ch
www.fhnw.ch/sozialearbeit

	
C

o
a
c
h

in
g

	m
e
e
ts

	R
e
se

a
rc

h
	

	
		
		

…
	fü

r	
d

ie
	P

ra
x
is

	d
e
r	

Z
u

k
u

n
ft

 
9.

/1
0.

 J
u

n
i 2

01
0,

 O
lt

en

SituationsplanOrganisation

Ort
Fachhochschule Nordwestschweiz, Riggenbachstrasse 16, CH-4600 Olten

Datum/ Zeit
09. Juni 2010, 14.00 –18.30 Uhr (ab 19.30 Uhr Social-Event)
10. Juni 2010, 08.30 –16.30 Uhr (bis 17.30 Uhr Apéro und Kongress-Think-Tank) 

Kosten

9.	Juni	2010			 Anmeldung	bis	31.01.2010 Anmeldung	ab	01.02.2010
Preis ohne Ermässigung   380 CHF / 250 EUR 430 CHF / 290 EUR
Preis mit Ermässigung 330 CHF / 220 EUR 380 CHF / 250 EUR

9./10.	Juni	2010 Anmeldung	bis	31.01.2010 Anmeldung	ab	01.02.2010
Preis ohne Ermässigung 750 CHF / 500 EUR 830 CHF / 550 EUR
Preis mit Ermässigung 700 CHF / 460 EUR 780 CHF / 520 EUR

Teilnahme am Social-Event im Stadttheater Olten mit Abendessen und  
Duo «Hell und Schnell»; zzgl. 50 CHF

Ermässigung
Mitglieder folgender Verbände haben Anrecht auf ermässigte Teilnahmegebühren:
• BSO Berufsverband für Supervision, Organisationsberatung und Coaching, Schweiz
• Coaching Alumni Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
• DGSv Deutsche Gesellschaft für Supervision e.V.
• EAS e.V. Supervision and Coaching in Europe
• EMCC European Mentoring & Coaching Council, Schweiz
• ICF International Coach Federation, Schweiz
• ÖVS Österreichische Vereinigung für Supervision
• SCA Swiss Coaching Association

Anmeldeschluss
10. Mai 2010

Kongressleitung
Robert Wegener, MA
Institut Beratung, Coaching und Sozialmanagement ICSO
Hochschule für Soziale Arbeit 
Fachhochschule Nordwestschweiz
Riggenbachstrasse 16, CH-4600 Olten
T +41 62 311 96 44 / E-Mail robert.wegener@fhnw.ch

Anmeldung
Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Soziale Arbeit 
Marusca Merenda
Riggenbachstrasse 16, CH-4600 Olten
T +41 62 311 96 79 / E-Mail marusca.merenda@fhnw.ch

Kongresswebsite www.coaching-meets-research.ch

Hinweis
Die Hochschule für Soziale Arbeit FHNW bietet spezifische Weiterbildungen im Bereich 
Coaching an: www.fhnw.ch/sozialearbeit/icso/weiterbildung

Internationaler Forsch
u

n
g

skongress

1	 Riggenbachstrasse 16
2	 Halle 20
3	 Sälipark, Louis-Giroud-Strasse 26
4	 Tannwaldstrasse 2
5	 Stadttheater Olten
P	 Parkplätze Zufahrt via Sälistrasse 
A	Ausgang nach Gleis 12 Fachhochschule/Bifang/Berufsschulen
*  Nur Fussweg

Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Soziale Arbeit
Riggenbachstrasse 16
CH-4600 Olten

T +41 (0) 848 821 011
F +41 62 311 96 41
weiterbildung.sozialearbeit @ fhnw.ch
www.fhnw.ch / sozialearbeit
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Coaching	meets	Research	…	für	die	Praxis	der	Zukunft
1. Internationaler Coaching-Forschungskongress im deutschsprachigen Raum
9./10. Juni 2010, Olten/Schweiz 

Wer von Coaching spricht, denkt in erster Linie an praktizierende Coachs, an durchgeführte 
oder erlebte Coachings, an die Bedeutung von Coaching in Unternehmen. Coaching hat  
sich als Format für Personalentwicklung, Führung und Beratung durchgesetzt. Was aber mit 
Coaching effektiv erreicht werden kann, ob und wie es wirkt und mit welchen Nebenwir-
kungen gerechnet werden muss, ist weniger bekannt. Im Hinblick auf die weitere Entwick-
lung und Etablierung von Coaching müssen auf diese Fragen Antworten gefunden werden. 
Dies auch – im Sinne einer provokanten These –, um die Existenz von Coaching zu sichern. 
 
Die Bestandesaufnahme und Diskussion aktueller Forschungsergebnisse aus der Schweiz, 
Deutschland und Österreich steht im Zentrum des Coaching-Forschungskongresses. Es soll 
gezeigt werden, was in den letzten Jahren erforscht wurde, welche Erkenntnisse dabei ge ne- 
 riert wurden sowie ob und wie diese Ergebnisse gewinnbringend für die Coaching- Praxis 
genutzt werden können. Der Blick wird erweitert durch Coaching-Forschungsperspektiven 
aus englischsprachigen Ländern. Der Kongress ermöglicht den Teilnehmenden auch einen 
kollektiven Erkenntnisprozess, aus dem neue Ideen, Projekte und Netzwerke entstehen 
sollen. 
 
Am Kongress erwarten Sie Beiträge und Workshops von renommierten Expertinnen und 
Experten aus der Forschung sowie von praktizierenden Coachs, die Forschung betreiben. 
Angesprochen sind alle Personen, die sich für die Coaching-Forschung und die Coaching-
Praxis der Zukunft interessieren. 

Wir freuen uns, Sie am Mittwoch und Donnerstag, 9./10. Juni 2010, am internationalen 
Coaching-Forschungskongress «Coaching meets Research … für die Praxis der Zukunft» 
begrüssen zu dürfen. 
 
 
Robert Wegener, MA  Prof. Agnès Fritze
Kongressleitung   Leitung Institut Beratung, Coaching und  
    Sozialmanagement ICSO

Kongresspartner

Zusätzlich finanziell unterstützt wird der Kongress durch
• den Förderfonds der Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
• den Förderverein FHNW Solothurn
• die Stadt Olten

Mittwoch,	9.	Juni	2010,	Nachmittag

13.30 –14.00 Ankunft,	Anmeldung,	Kaffee

14.00 –14.30 Begrüssung
Prof. Dr. Luzia Truniger, Direktorin Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
Prof. Agnès Fritze, Leiterin Institut Beratung, Coaching und Sozial- 
management ICSO
Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO

Überblick	über	die	Coaching-Forschung

14.30 –15.15 

1. Keynote

Chancen	und	Risiken	der	Coaching-Forschung:	eine	professions-	
soziologische	Perspektive
Dr. Beate Fietze, Humboldt-Universität zu Berlin

15.15 –15.45 Kaffeepause	und	Kongress-Think-Tank

15.45 –16.30

2. Keynote 

Die	wichtigsten	Erkenntnisse	aus	der	Coaching-Forschung	für	die		
Praxis	aufbereitet
Prof. Dr. Siegfried Greif, Universität Osnabrück

16.30 –17.15

3. Keynote 

Der	Stand	der	Coaching-Forschung	weltweit	und	im	deutschsprachigen	
Raum	–	ein	direkter	Vergleich	
Frank Bresser, Frank Bresser Consulting & Associates, Köln

17.15 –17.45 Kaffeepause	und	Kongress-Think-Tank

17.45 –18.45 

Podiums-
gespräch

Coaching	needs	Research?!	Erwartungen	der	Coaching-Verbände		
an	die	Forschung
Rudolf Pletzer, Präsident EMCC Schweiz
Willem Jan Hofmans, Ambassador ICF Schweiz
Kleo S. Demmak, Vorstandsmitglied BSO, Schweiz
Peter Bürki, Präsident SCA, Schweiz
Jörg Fellermann, Geschäftsführer DGSv, Deutschland
Wolfgang Knopf, Vorsitzender ÖVS, Österreich
Birgit Ramon, Präsidentin EAS e.V., Deutschland
Moderation Cornelia Schinzilarz, KICK, Schweiz

Ab 19.30 Social-Event	im	Stadttheater	Olten	mit	Abendessen	und	dem		
Duo	«Hell	und	Schnell»

Donnerstag,	10.	Juni	2010,	Morgen

08.00 – 08.30 Ankunft,	Anmeldung,	Kaffee

08.30 – 08.45 Kurze	Begrüssung
Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO

Learning	from	others?!	Researching	Coaching	in	Anglo-Saxon	Countries

08.45 – 09.25
4. Keynote

Researching	Coaching:	A	critical	perspective
Dr. Bob Garvey, Sheffield Hallam University, UK

09.25 – 09.55 Kaffeepause	und	Kongress-Think-Tank

09.55 –10.35
5. Keynote

Innovative	ways	to	research	coaching
Dr. Elaine Cox, Oxford Brookes University, UK

10.35 –11.15 
6. Keynote

What	is	evidence,	anyway?	Reflections	on	it‘s	role	in	professional	practice
Dr. David B. Drake, Center for Narrative Coaching, AUS

11.15 –11.45 What	have	we	learned?!	Open	discussion	with	Bob	Garvey,	Elaine	Cox	
and	David	B.	Drake

11.45 –13.15 Stehlunch	und	Kongress-Think-Tank

Donnerstag,	10.	Juni	2010,	Nachmittag

13.15 –14.15 Ergebnisse	aktueller	Forschungsprojekte		
(Ein Forschungsreferat zur Auswahl)

Forschungs-
referat 1

Zusammenhang	und	Abgrenzung	von	Coaching	und	Psychotherapie:	
Resultate	einer	empirischen	Coaching-Studie
Dr. Bernd Grimmer & Dr. Marius Neukom, Universität Zürich, CH

Forschungs-
referat 2

Einführung	und	Evaluation	von	Coaching	für	militärische	Berufskader	
in	der	Schweizer	Armee	–	ein	Beispiel	aus	der	Aktionsforschung
Dr. Hubert Annen, Eidgenössische Technische Hochschule Zürich ETHZ, CH

Forschungs-
referat 3

Wenn	es	nicht	mehr	passt?	Eine	explorative	Input-,	Prozess-	und		
Ergebnisstudie	zu	Führungskräfte-Coaching
Prof. Hansjörg Künzli, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
ZHAW, CH

Forschungs-
referat 4

Coaching	mit	modernen	Medien
Prof. Dr. Harald Geißler, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg, D

Forschungs-
referat 5

Coaching	–	mehr	als	ein	Modewort	in	Massnahmen	der	aktiven		
Arbeitsmarktpolitik	
Dissertation ausgezeichnet mit dem Staatspreis für Erwachsenenbildung 08
Dr. Katrin Zechner, Erfolgspotenzial, A

Forschungs-
referat 6

Coaching	meets	applied	linguistics	–	Was	die	angewandte	Sprach-	
wissenschaft	zur	Erforschung	von	Coaching	beitragen	kann	und	muss
Ass.-Prof. Mag. Dr. Eva-Maria Graf, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

Forschungs-
referat 7 

Neueste	neurowissenschaftliche	Erkenntnisse	zum	menschlichen		
Lernen	und	Handeln	im	Coaching	nutzen
Julia Weber, lic phil., Institut für Selbstmanagement & Motivation Zürich, CH

Forschungs-
referat 8

Return	on	Investment	und	Coaching:	warum	reden	wir	darüber?
Sina Goldkamp, Sebastian Giacovelli, Universität Bielefeld, D

Forschungs-
referat 9

Rolle	der	Berufs-	und	Fachverbände	in	der	Weiterentwicklung	von	
Coaching
Dr. Beate Fietze, Humboldt-Universität zu Berlin, D

Forschungs-
referat 10

Es	gibt	nichts	Praktischeres	als	eine	gute	Theorie	–	Theorie	und		
Theoriebildung	im	Coaching
Ass.-Prof. Mag. Dr. Martina Ukowitz, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

14.15 –14.45 Kaffeepause	&	Kongress-Think-Tank

14.45 –15.45 Nutzung	aktueller	Forschungsergebnisse	für	die	Praxis
(Ein Workshop zur Auswahl)

Workshop 1 Wie	kann	ich	als	Coach	erkennen,	ob	mein	Klient	ein	Coaching	oder	
eine	Psychotherapie	braucht?	
Dr. Bernd Grimmer & Dr. Marius Neukom, Universität Zürich, CH

Workshop 2 Aktionsforschung	–	Möglichkeiten	und	Grenzen	am	Beispiel	des		
Forschungsprojekts	«Coaching	für	militärische	Berufskader»
Dr. Hubert Annen, Eidgenössische Technische Hochschule Zürich ETHZ, CH

Workshop 3 Bedeutung,	Möglichkeiten	und	Nutzen	individuumsorientierter		
Forschungsansätze	im	Coaching	
Prof. Hansjörg Künzli, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
ZHAW, CH

Workshop 4 Praxis-Demonstration	eines	Coachings	mit	modernen	Medien	und	seine	
empirische	Analyse	
Prof. Dr. Harald Geißler, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg, D

Workshop 5 Wie	konstruieren	Coach	und	Klient/in	ihre	Identität	und	ihre	Beziehung	
im	Coaching-Gespräch?	Eine	linguistische	Analyse	verschrifteter	
Coaching-Sitzungen
Ass.-Prof. Mag. Dr. Eva-Maria Graf, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

Workshop 6 Coaching	und	die	Stabilität	von	Problemen
Dr. Katrin Zechner, Erfolgspotenzial, A

Workshop 7 Vom	Wunsch	zur	Wirklichkeit:	mittels	Affektskala	und	Affektregulation	
zum	Haltungsziel
Julia Weber, lic. phil., Institut für Selbstmanagement & Motivation Zürich, CH

Workshop 8 Der	Schweizer	Coaching-Markt	im	Wandel:	Trends	und	Veränderung	der	
Coaching-Nachfrage	im	wirtschaftlichen	Kontext
Thomas Freitag, Mind-Move Zürich, CH

Workshop 9 5.	Trigon	Coachingbefragung	bei	Kunden,	Personalfachkräften	und	
Coachs.	Durchgeführt	in	Deutschland,	Österreich	und	der	Schweiz
Hans Ruijs, Kern Konsult/Trigon, CH

Kongressabschluss

15.45 –16.30 Erkenntnisse	des	Coaching-Forschungskongresses
Dr. Michael Loebbert & Prof. Charlotte Friedli, ICSO

16.30 –17.30 Apéro	und	Kongress-Think-Tank
Prof. Agnès Fritze, Leiterin ICSO
Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO
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Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO

Überblick	über	die	Coaching-Forschung

14.30 –15.15 

1. Keynote

Chancen	und	Risiken	der	Coaching-Forschung:	eine	professions-	
soziologische	Perspektive
Dr. Beate Fietze, Humboldt-Universität zu Berlin

15.15 –15.45 Kaffeepause	und	Kongress-Think-Tank

15.45 –16.30

2. Keynote 

Die	wichtigsten	Erkenntnisse	aus	der	Coaching-Forschung	für	die		
Praxis	aufbereitet
Prof. Dr. Siegfried Greif, Universität Osnabrück

16.30 –17.15

3. Keynote 

Der	Stand	der	Coaching-Forschung	weltweit	und	im	deutschsprachigen	
Raum	–	ein	direkter	Vergleich	
Frank Bresser, Frank Bresser Consulting & Associates, Köln

17.15 –17.45 Kaffeepause	und	Kongress-Think-Tank

17.45 –18.45 

Podiums-
gespräch

Coaching	needs	Research?!	Erwartungen	der	Coaching-Verbände		
an	die	Forschung
Rudolf Pletzer, Präsident EMCC Schweiz
Willem Jan Hofmans, Ambassador ICF Schweiz
Kleo S. Demmak, Vorstandsmitglied BSO, Schweiz
Peter Bürki, Präsident SCA, Schweiz
Jörg Fellermann, Geschäftsführer DGSv, Deutschland
Wolfgang Knopf, Vorsitzender ÖVS, Österreich
Birgit Ramon, Präsidentin EAS e.V., Deutschland
Moderation Cornelia Schinzilarz, KICK, Schweiz

Ab 19.30 Social-Event	im	Stadttheater	Olten	mit	Abendessen	und	dem		
Duo	«Hell	und	Schnell»

Donnerstag,	10.	Juni	2010,	Morgen

08.00 – 08.30 Ankunft,	Anmeldung,	Kaffee

08.30 – 08.45 Kurze	Begrüssung
Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO

Learning	from	others?!	Researching	Coaching	in	Anglo-Saxon	Countries

08.45 – 09.25
4. Keynote

Researching	Coaching:	A	critical	perspective
Dr. Bob Garvey, Sheffield Hallam University, UK

09.25 – 09.55 Kaffeepause	und	Kongress-Think-Tank

09.55 –10.35
5. Keynote

Innovative	ways	to	research	coaching
Dr. Elaine Cox, Oxford Brookes University, UK

10.35 –11.15 
6. Keynote

What	is	evidence,	anyway?	Reflections	on	it‘s	role	in	professional	practice
Dr. David B. Drake, Center for Narrative Coaching, AUS

11.15 –11.45 What	have	we	learned?!	Open	discussion	with	Bob	Garvey,	Elaine	Cox	
and	David	B.	Drake

11.45 –13.15 Stehlunch	und	Kongress-Think-Tank

Donnerstag,	10.	Juni	2010,	Nachmittag

13.15 –14.15 Ergebnisse	aktueller	Forschungsprojekte		
(Ein Forschungsreferat zur Auswahl)

Forschungs-
referat 1

Zusammenhang	und	Abgrenzung	von	Coaching	und	Psychotherapie:	
Resultate	einer	empirischen	Coaching-Studie
Dr. Bernd Grimmer & Dr. Marius Neukom, Universität Zürich, CH

Forschungs-
referat 2

Einführung	und	Evaluation	von	Coaching	für	militärische	Berufskader	
in	der	Schweizer	Armee	–	ein	Beispiel	aus	der	Aktionsforschung
Dr. Hubert Annen, Eidgenössische Technische Hochschule Zürich ETHZ, CH

Forschungs-
referat 3

Wenn	es	nicht	mehr	passt?	Eine	explorative	Input-,	Prozess-	und		
Ergebnisstudie	zu	Führungskräfte-Coaching
Prof. Hansjörg Künzli, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
ZHAW, CH

Forschungs-
referat 4

Coaching	mit	modernen	Medien
Prof. Dr. Harald Geißler, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg, D

Forschungs-
referat 5

Coaching	–	mehr	als	ein	Modewort	in	Massnahmen	der	aktiven		
Arbeitsmarktpolitik	
Dissertation ausgezeichnet mit dem Staatspreis für Erwachsenenbildung 08
Dr. Katrin Zechner, Erfolgspotenzial, A

Forschungs-
referat 6

Coaching	meets	applied	linguistics	–	Was	die	angewandte	Sprach-	
wissenschaft	zur	Erforschung	von	Coaching	beitragen	kann	und	muss
Ass.-Prof. Mag. Dr. Eva-Maria Graf, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

Forschungs-
referat 7 

Neueste	neurowissenschaftliche	Erkenntnisse	zum	menschlichen		
Lernen	und	Handeln	im	Coaching	nutzen
Julia Weber, lic phil., Institut für Selbstmanagement & Motivation Zürich, CH

Forschungs-
referat 8

Return	on	Investment	und	Coaching:	warum	reden	wir	darüber?
Sina Goldkamp, Sebastian Giacovelli, Universität Bielefeld, D

Forschungs-
referat 9

Rolle	der	Berufs-	und	Fachverbände	in	der	Weiterentwicklung	von	
Coaching
Dr. Beate Fietze, Humboldt-Universität zu Berlin, D

Forschungs-
referat 10

Es	gibt	nichts	Praktischeres	als	eine	gute	Theorie	–	Theorie	und		
Theoriebildung	im	Coaching
Ass.-Prof. Mag. Dr. Martina Ukowitz, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

14.15 –14.45 Kaffeepause	&	Kongress-Think-Tank

14.45 –15.45 Nutzung	aktueller	Forschungsergebnisse	für	die	Praxis
(Ein Workshop zur Auswahl)

Workshop 1 Wie	kann	ich	als	Coach	erkennen,	ob	mein	Klient	ein	Coaching	oder	
eine	Psychotherapie	braucht?	
Dr. Bernd Grimmer & Dr. Marius Neukom, Universität Zürich, CH

Workshop 2 Aktionsforschung	–	Möglichkeiten	und	Grenzen	am	Beispiel	des		
Forschungsprojekts	«Coaching	für	militärische	Berufskader»
Dr. Hubert Annen, Eidgenössische Technische Hochschule Zürich ETHZ, CH

Workshop 3 Bedeutung,	Möglichkeiten	und	Nutzen	individuumsorientierter		
Forschungsansätze	im	Coaching	
Prof. Hansjörg Künzli, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
ZHAW, CH

Workshop 4 Praxis-Demonstration	eines	Coachings	mit	modernen	Medien	und	seine	
empirische	Analyse	
Prof. Dr. Harald Geißler, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg, D

Workshop 5 Wie	konstruieren	Coach	und	Klient/in	ihre	Identität	und	ihre	Beziehung	
im	Coaching-Gespräch?	Eine	linguistische	Analyse	verschrifteter	
Coaching-Sitzungen
Ass.-Prof. Mag. Dr. Eva-Maria Graf, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

Workshop 6 Coaching	und	die	Stabilität	von	Problemen
Dr. Katrin Zechner, Erfolgspotenzial, A

Workshop 7 Vom	Wunsch	zur	Wirklichkeit:	mittels	Affektskala	und	Affektregulation	
zum	Haltungsziel
Julia Weber, lic. phil., Institut für Selbstmanagement & Motivation Zürich, CH

Workshop 8 Der	Schweizer	Coaching-Markt	im	Wandel:	Trends	und	Veränderung	der	
Coaching-Nachfrage	im	wirtschaftlichen	Kontext
Thomas Freitag, Mind-Move Zürich, CH

Workshop 9 5.	Trigon	Coachingbefragung	bei	Kunden,	Personalfachkräften	und	
Coachs.	Durchgeführt	in	Deutschland,	Österreich	und	der	Schweiz
Hans Ruijs, Kern Konsult/Trigon, CH

Kongressabschluss

15.45 –16.30 Erkenntnisse	des	Coaching-Forschungskongresses
Dr. Michael Loebbert & Prof. Charlotte Friedli, ICSO

16.30 –17.30 Apéro	und	Kongress-Think-Tank
Prof. Agnès Fritze, Leiterin ICSO
Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO
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Coaching	meets	Research	…	für	die	Praxis	der	Zukunft
1. Internationaler Coaching-Forschungskongress im deutschsprachigen Raum
9./10. Juni 2010, Olten/Schweiz 

Wer von Coaching spricht, denkt in erster Linie an praktizierende Coachs, an durchgeführte 
oder erlebte Coachings, an die Bedeutung von Coaching in Unternehmen. Coaching hat  
sich als Format für Personalentwicklung, Führung und Beratung durchgesetzt. Was aber mit 
Coaching effektiv erreicht werden kann, ob und wie es wirkt und mit welchen Nebenwir-
kungen gerechnet werden muss, ist weniger bekannt. Im Hinblick auf die weitere Entwick-
lung und Etablierung von Coaching müssen auf diese Fragen Antworten gefunden werden. 
Dies auch – im Sinne einer provokanten These –, um die Existenz von Coaching zu sichern. 
 
Die Bestandesaufnahme und Diskussion aktueller Forschungsergebnisse aus der Schweiz, 
Deutschland und Österreich steht im Zentrum des Coaching-Forschungskongresses. Es soll 
gezeigt werden, was in den letzten Jahren erforscht wurde, welche Erkenntnisse dabei ge ne- 
 riert wurden sowie ob und wie diese Ergebnisse gewinnbringend für die Coaching- Praxis 
genutzt werden können. Der Blick wird erweitert durch Coaching-Forschungsperspektiven 
aus englischsprachigen Ländern. Der Kongress ermöglicht den Teilnehmenden auch einen 
kollektiven Erkenntnisprozess, aus dem neue Ideen, Projekte und Netzwerke entstehen 
sollen. 
 
Am Kongress erwarten Sie Beiträge und Workshops von renommierten Expertinnen und 
Experten aus der Forschung sowie von praktizierenden Coachs, die Forschung betreiben. 
Angesprochen sind alle Personen, die sich für die Coaching-Forschung und die Coaching-
Praxis der Zukunft interessieren. 

Wir freuen uns, Sie am Mittwoch und Donnerstag, 9./10. Juni 2010, am internationalen 
Coaching-Forschungskongress «Coaching meets Research … für die Praxis der Zukunft» 
begrüssen zu dürfen. 
 
 
Robert Wegener, MA  Prof. Agnès Fritze
Kongressleitung   Leitung Institut Beratung, Coaching und  
    Sozialmanagement ICSO

Kongresspartner

Zusätzlich finanziell unterstützt wird der Kongress durch
• den Förderfonds der Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
• den Förderverein FHNW Solothurn
• die Stadt Olten

Mittwoch,	9.	Juni	2010,	Nachmittag

13.30 –14.00 Ankunft,	Anmeldung,	Kaffee

14.00 –14.30 Begrüssung
Prof. Dr. Luzia Truniger, Direktorin Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
Prof. Agnès Fritze, Leiterin Institut Beratung, Coaching und Sozial- 
management ICSO
Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO

Überblick	über	die	Coaching-Forschung

14.30 –15.15 

1. Keynote

Chancen	und	Risiken	der	Coaching-Forschung:	eine	professions-	
soziologische	Perspektive
Dr. Beate Fietze, Humboldt-Universität zu Berlin

15.15 –15.45 Kaffeepause	und	Kongress-Think-Tank

15.45 –16.30

2. Keynote 

Die	wichtigsten	Erkenntnisse	aus	der	Coaching-Forschung	für	die		
Praxis	aufbereitet
Prof. Dr. Siegfried Greif, Universität Osnabrück

16.30 –17.15

3. Keynote 

Der	Stand	der	Coaching-Forschung	weltweit	und	im	deutschsprachigen	
Raum	–	ein	direkter	Vergleich	
Frank Bresser, Frank Bresser Consulting & Associates, Köln

17.15 –17.45 Kaffeepause	und	Kongress-Think-Tank

17.45 –18.45 

Podiums-
gespräch

Coaching	needs	Research?!	Erwartungen	der	Coaching-Verbände		
an	die	Forschung
Rudolf Pletzer, Präsident EMCC Schweiz
Willem Jan Hofmans, Ambassador ICF Schweiz
Kleo S. Demmak, Vorstandsmitglied BSO, Schweiz
Peter Bürki, Präsident SCA, Schweiz
Jörg Fellermann, Geschäftsführer DGSv, Deutschland
Wolfgang Knopf, Vorsitzender ÖVS, Österreich
Birgit Ramon, Präsidentin EAS e.V., Deutschland
Moderation Cornelia Schinzilarz, KICK, Schweiz

Ab 19.30 Social-Event	im	Stadttheater	Olten	mit	Abendessen	und	dem		
Duo	«Hell	und	Schnell»

Donnerstag,	10.	Juni	2010,	Morgen

08.00 – 08.30 Ankunft,	Anmeldung,	Kaffee

08.30 – 08.45 Kurze	Begrüssung
Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO

Learning	from	others?!	Researching	Coaching	in	Anglo-Saxon	Countries

08.45 – 09.25
4. Keynote

Researching	Coaching:	A	critical	perspective
Dr. Bob Garvey, Sheffield Hallam University, UK

09.25 – 09.55 Kaffeepause	und	Kongress-Think-Tank

09.55 –10.35
5. Keynote

Innovative	ways	to	research	coaching
Dr. Elaine Cox, Oxford Brookes University, UK

10.35 –11.15 
6. Keynote

What	is	evidence,	anyway?	Reflections	on	it‘s	role	in	professional	practice
Dr. David B. Drake, Center for Narrative Coaching, AUS

11.15 –11.45 What	have	we	learned?!	Open	discussion	with	Bob	Garvey,	Elaine	Cox	
and	David	B.	Drake

11.45 –13.15 Stehlunch	und	Kongress-Think-Tank
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13.15 –14.15 Ergebnisse	aktueller	Forschungsprojekte		
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referat 1

Zusammenhang	und	Abgrenzung	von	Coaching	und	Psychotherapie:	
Resultate	einer	empirischen	Coaching-Studie
Dr. Bernd Grimmer & Dr. Marius Neukom, Universität Zürich, CH

Forschungs-
referat 2

Einführung	und	Evaluation	von	Coaching	für	militärische	Berufskader	
in	der	Schweizer	Armee	–	ein	Beispiel	aus	der	Aktionsforschung
Dr. Hubert Annen, Eidgenössische Technische Hochschule Zürich ETHZ, CH

Forschungs-
referat 3

Wenn	es	nicht	mehr	passt?	Eine	explorative	Input-,	Prozess-	und		
Ergebnisstudie	zu	Führungskräfte-Coaching
Prof. Hansjörg Künzli, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
ZHAW, CH

Forschungs-
referat 4

Coaching	mit	modernen	Medien
Prof. Dr. Harald Geißler, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg, D

Forschungs-
referat 5

Coaching	–	mehr	als	ein	Modewort	in	Massnahmen	der	aktiven		
Arbeitsmarktpolitik	
Dissertation ausgezeichnet mit dem Staatspreis für Erwachsenenbildung 08
Dr. Katrin Zechner, Erfolgspotenzial, A

Forschungs-
referat 6

Coaching	meets	applied	linguistics	–	Was	die	angewandte	Sprach-	
wissenschaft	zur	Erforschung	von	Coaching	beitragen	kann	und	muss
Ass.-Prof. Mag. Dr. Eva-Maria Graf, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

Forschungs-
referat 7 

Neueste	neurowissenschaftliche	Erkenntnisse	zum	menschlichen		
Lernen	und	Handeln	im	Coaching	nutzen
Julia Weber, lic phil., Institut für Selbstmanagement & Motivation Zürich, CH

Forschungs-
referat 8

Return	on	Investment	und	Coaching:	warum	reden	wir	darüber?
Sina Goldkamp, Sebastian Giacovelli, Universität Bielefeld, D

Forschungs-
referat 9

Rolle	der	Berufs-	und	Fachverbände	in	der	Weiterentwicklung	von	
Coaching
Dr. Beate Fietze, Humboldt-Universität zu Berlin, D

Forschungs-
referat 10

Es	gibt	nichts	Praktischeres	als	eine	gute	Theorie	–	Theorie	und		
Theoriebildung	im	Coaching
Ass.-Prof. Mag. Dr. Martina Ukowitz, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

14.15 –14.45 Kaffeepause	&	Kongress-Think-Tank

14.45 –15.45 Nutzung	aktueller	Forschungsergebnisse	für	die	Praxis
(Ein Workshop zur Auswahl)

Workshop 1 Wie	kann	ich	als	Coach	erkennen,	ob	mein	Klient	ein	Coaching	oder	
eine	Psychotherapie	braucht?	
Dr. Bernd Grimmer & Dr. Marius Neukom, Universität Zürich, CH

Workshop 2 Aktionsforschung	–	Möglichkeiten	und	Grenzen	am	Beispiel	des		
Forschungsprojekts	«Coaching	für	militärische	Berufskader»
Dr. Hubert Annen, Eidgenössische Technische Hochschule Zürich ETHZ, CH

Workshop 3 Bedeutung,	Möglichkeiten	und	Nutzen	individuumsorientierter		
Forschungsansätze	im	Coaching	
Prof. Hansjörg Künzli, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
ZHAW, CH

Workshop 4 Praxis-Demonstration	eines	Coachings	mit	modernen	Medien	und	seine	
empirische	Analyse	
Prof. Dr. Harald Geißler, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg, D

Workshop 5 Wie	konstruieren	Coach	und	Klient/in	ihre	Identität	und	ihre	Beziehung	
im	Coaching-Gespräch?	Eine	linguistische	Analyse	verschrifteter	
Coaching-Sitzungen
Ass.-Prof. Mag. Dr. Eva-Maria Graf, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

Workshop 6 Coaching	und	die	Stabilität	von	Problemen
Dr. Katrin Zechner, Erfolgspotenzial, A

Workshop 7 Vom	Wunsch	zur	Wirklichkeit:	mittels	Affektskala	und	Affektregulation	
zum	Haltungsziel
Julia Weber, lic. phil., Institut für Selbstmanagement & Motivation Zürich, CH

Workshop 8 Der	Schweizer	Coaching-Markt	im	Wandel:	Trends	und	Veränderung	der	
Coaching-Nachfrage	im	wirtschaftlichen	Kontext
Thomas Freitag, Mind-Move Zürich, CH

Workshop 9 5.	Trigon	Coachingbefragung	bei	Kunden,	Personalfachkräften	und	
Coachs.	Durchgeführt	in	Deutschland,	Österreich	und	der	Schweiz
Hans Ruijs, Kern Konsult/Trigon, CH

Kongressabschluss

15.45 –16.30 Erkenntnisse	des	Coaching-Forschungskongresses
Dr. Michael Loebbert & Prof. Charlotte Friedli, ICSO

16.30 –17.30 Apéro	und	Kongress-Think-Tank
Prof. Agnès Fritze, Leiterin ICSO
Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO
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Coaching	meets	Research	…	für	die	Praxis	der	Zukunft
1. Internationaler Coaching-Forschungskongress im deutschsprachigen Raum
9./10. Juni 2010, Olten/Schweiz 

Wer von Coaching spricht, denkt in erster Linie an praktizierende Coachs, an durchgeführte 
oder erlebte Coachings, an die Bedeutung von Coaching in Unternehmen. Coaching hat  
sich als Format für Personalentwicklung, Führung und Beratung durchgesetzt. Was aber mit 
Coaching effektiv erreicht werden kann, ob und wie es wirkt und mit welchen Nebenwir-
kungen gerechnet werden muss, ist weniger bekannt. Im Hinblick auf die weitere Entwick-
lung und Etablierung von Coaching müssen auf diese Fragen Antworten gefunden werden. 
Dies auch – im Sinne einer provokanten These –, um die Existenz von Coaching zu sichern. 
 
Die Bestandesaufnahme und Diskussion aktueller Forschungsergebnisse aus der Schweiz, 
Deutschland und Österreich steht im Zentrum des Coaching-Forschungskongresses. Es soll 
gezeigt werden, was in den letzten Jahren erforscht wurde, welche Erkenntnisse dabei ge ne- 
 riert wurden sowie ob und wie diese Ergebnisse gewinnbringend für die Coaching- Praxis 
genutzt werden können. Der Blick wird erweitert durch Coaching-Forschungsperspektiven 
aus englischsprachigen Ländern. Der Kongress ermöglicht den Teilnehmenden auch einen 
kollektiven Erkenntnisprozess, aus dem neue Ideen, Projekte und Netzwerke entstehen 
sollen. 
 
Am Kongress erwarten Sie Beiträge und Workshops von renommierten Expertinnen und 
Experten aus der Forschung sowie von praktizierenden Coachs, die Forschung betreiben. 
Angesprochen sind alle Personen, die sich für die Coaching-Forschung und die Coaching-
Praxis der Zukunft interessieren. 

Wir freuen uns, Sie am Mittwoch und Donnerstag, 9./10. Juni 2010, am internationalen 
Coaching-Forschungskongress «Coaching meets Research … für die Praxis der Zukunft» 
begrüssen zu dürfen. 
 
 
Robert Wegener, MA  Prof. Agnès Fritze
Kongressleitung   Leitung Institut Beratung, Coaching und  
    Sozialmanagement ICSO

Kongresspartner

Zusätzlich finanziell unterstützt wird der Kongress durch
• den Förderfonds der Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
• den Förderverein FHNW Solothurn
• die Stadt Olten
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Prof. Dr. Luzia Truniger, Direktorin Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
Prof. Agnès Fritze, Leiterin Institut Beratung, Coaching und Sozial- 
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Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO
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Dr. Beate Fietze, Humboldt-Universität zu Berlin
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15.45 –16.30
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Die	wichtigsten	Erkenntnisse	aus	der	Coaching-Forschung	für	die		
Praxis	aufbereitet
Prof. Dr. Siegfried Greif, Universität Osnabrück

16.30 –17.15

3. Keynote 

Der	Stand	der	Coaching-Forschung	weltweit	und	im	deutschsprachigen	
Raum	–	ein	direkter	Vergleich	
Frank Bresser, Frank Bresser Consulting & Associates, Köln

17.15 –17.45 Kaffeepause	und	Kongress-Think-Tank

17.45 –18.45 

Podiums-
gespräch

Coaching	needs	Research?!	Erwartungen	der	Coaching-Verbände		
an	die	Forschung
Rudolf Pletzer, Präsident EMCC Schweiz
Willem Jan Hofmans, Ambassador ICF Schweiz
Kleo S. Demmak, Vorstandsmitglied BSO, Schweiz
Peter Bürki, Präsident SCA, Schweiz
Jörg Fellermann, Geschäftsführer DGSv, Deutschland
Wolfgang Knopf, Vorsitzender ÖVS, Österreich
Birgit Ramon, Präsidentin EAS e.V., Deutschland
Moderation Cornelia Schinzilarz, KICK, Schweiz

Ab 19.30 Social-Event	im	Stadttheater	Olten	mit	Abendessen	und	dem		
Duo	«Hell	und	Schnell»

Donnerstag,	10.	Juni	2010,	Morgen

08.00 – 08.30 Ankunft,	Anmeldung,	Kaffee

08.30 – 08.45 Kurze	Begrüssung
Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO

Learning	from	others?!	Researching	Coaching	in	Anglo-Saxon	Countries

08.45 – 09.25
4. Keynote

Researching	Coaching:	A	critical	perspective
Dr. Bob Garvey, Sheffield Hallam University, UK

09.25 – 09.55 Kaffeepause	und	Kongress-Think-Tank

09.55 –10.35
5. Keynote

Innovative	ways	to	research	coaching
Dr. Elaine Cox, Oxford Brookes University, UK

10.35 –11.15 
6. Keynote

What	is	evidence,	anyway?	Reflections	on	it‘s	role	in	professional	practice
Dr. David B. Drake, Center for Narrative Coaching, AUS

11.15 –11.45 What	have	we	learned?!	Open	discussion	with	Bob	Garvey,	Elaine	Cox	
and	David	B.	Drake

11.45 –13.15 Stehlunch	und	Kongress-Think-Tank

Donnerstag,	10.	Juni	2010,	Nachmittag

13.15 –14.15 Ergebnisse	aktueller	Forschungsprojekte		
(Ein Forschungsreferat zur Auswahl)

Forschungs-
referat 1

Zusammenhang	und	Abgrenzung	von	Coaching	und	Psychotherapie:	
Resultate	einer	empirischen	Coaching-Studie
Dr. Bernd Grimmer & Dr. Marius Neukom, Universität Zürich, CH

Forschungs-
referat 2

Einführung	und	Evaluation	von	Coaching	für	militärische	Berufskader	
in	der	Schweizer	Armee	–	ein	Beispiel	aus	der	Aktionsforschung
Dr. Hubert Annen, Eidgenössische Technische Hochschule Zürich ETHZ, CH

Forschungs-
referat 3

Wenn	es	nicht	mehr	passt?	Eine	explorative	Input-,	Prozess-	und		
Ergebnisstudie	zu	Führungskräfte-Coaching
Prof. Hansjörg Künzli, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
ZHAW, CH

Forschungs-
referat 4

Coaching	mit	modernen	Medien
Prof. Dr. Harald Geißler, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg, D

Forschungs-
referat 5

Coaching	–	mehr	als	ein	Modewort	in	Massnahmen	der	aktiven		
Arbeitsmarktpolitik	
Dissertation ausgezeichnet mit dem Staatspreis für Erwachsenenbildung 08
Dr. Katrin Zechner, Erfolgspotenzial, A

Forschungs-
referat 6

Coaching	meets	applied	linguistics	–	Was	die	angewandte	Sprach-	
wissenschaft	zur	Erforschung	von	Coaching	beitragen	kann	und	muss
Ass.-Prof. Mag. Dr. Eva-Maria Graf, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

Forschungs-
referat 7 

Neueste	neurowissenschaftliche	Erkenntnisse	zum	menschlichen		
Lernen	und	Handeln	im	Coaching	nutzen
Julia Weber, lic phil., Institut für Selbstmanagement & Motivation Zürich, CH

Forschungs-
referat 8

Return	on	Investment	und	Coaching:	warum	reden	wir	darüber?
Sina Goldkamp, Sebastian Giacovelli, Universität Bielefeld, D

Forschungs-
referat 9

Rolle	der	Berufs-	und	Fachverbände	in	der	Weiterentwicklung	von	
Coaching
Dr. Beate Fietze, Humboldt-Universität zu Berlin, D

Forschungs-
referat 10

Es	gibt	nichts	Praktischeres	als	eine	gute	Theorie	–	Theorie	und		
Theoriebildung	im	Coaching
Ass.-Prof. Mag. Dr. Martina Ukowitz, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

14.15 –14.45 Kaffeepause	&	Kongress-Think-Tank

14.45 –15.45 Nutzung	aktueller	Forschungsergebnisse	für	die	Praxis
(Ein Workshop zur Auswahl)

Workshop 1 Wie	kann	ich	als	Coach	erkennen,	ob	mein	Klient	ein	Coaching	oder	
eine	Psychotherapie	braucht?	
Dr. Bernd Grimmer & Dr. Marius Neukom, Universität Zürich, CH

Workshop 2 Aktionsforschung	–	Möglichkeiten	und	Grenzen	am	Beispiel	des		
Forschungsprojekts	«Coaching	für	militärische	Berufskader»
Dr. Hubert Annen, Eidgenössische Technische Hochschule Zürich ETHZ, CH

Workshop 3 Bedeutung,	Möglichkeiten	und	Nutzen	individuumsorientierter		
Forschungsansätze	im	Coaching	
Prof. Hansjörg Künzli, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
ZHAW, CH

Workshop 4 Praxis-Demonstration	eines	Coachings	mit	modernen	Medien	und	seine	
empirische	Analyse	
Prof. Dr. Harald Geißler, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg, D

Workshop 5 Wie	konstruieren	Coach	und	Klient/in	ihre	Identität	und	ihre	Beziehung	
im	Coaching-Gespräch?	Eine	linguistische	Analyse	verschrifteter	
Coaching-Sitzungen
Ass.-Prof. Mag. Dr. Eva-Maria Graf, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

Workshop 6 Coaching	und	die	Stabilität	von	Problemen
Dr. Katrin Zechner, Erfolgspotenzial, A

Workshop 7 Vom	Wunsch	zur	Wirklichkeit:	mittels	Affektskala	und	Affektregulation	
zum	Haltungsziel
Julia Weber, lic. phil., Institut für Selbstmanagement & Motivation Zürich, CH

Workshop 8 Der	Schweizer	Coaching-Markt	im	Wandel:	Trends	und	Veränderung	der	
Coaching-Nachfrage	im	wirtschaftlichen	Kontext
Thomas Freitag, Mind-Move Zürich, CH

Workshop 9 5.	Trigon	Coachingbefragung	bei	Kunden,	Personalfachkräften	und	
Coachs.	Durchgeführt	in	Deutschland,	Österreich	und	der	Schweiz
Hans Ruijs, Kern Konsult/Trigon, CH

Kongressabschluss

15.45 –16.30 Erkenntnisse	des	Coaching-Forschungskongresses
Dr. Michael Loebbert & Prof. Charlotte Friedli, ICSO

16.30 –17.30 Apéro	und	Kongress-Think-Tank
Prof. Agnès Fritze, Leiterin ICSO
Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO
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Coaching	meets	Research	…	für	die	Praxis	der	Zukunft
1. Internationaler Coaching-Forschungskongress im deutschsprachigen Raum
9./10. Juni 2010, Olten/Schweiz 

Wer von Coaching spricht, denkt in erster Linie an praktizierende Coachs, an durchgeführte 
oder erlebte Coachings, an die Bedeutung von Coaching in Unternehmen. Coaching hat  
sich als Format für Personalentwicklung, Führung und Beratung durchgesetzt. Was aber mit 
Coaching effektiv erreicht werden kann, ob und wie es wirkt und mit welchen Nebenwir-
kungen gerechnet werden muss, ist weniger bekannt. Im Hinblick auf die weitere Entwick-
lung und Etablierung von Coaching müssen auf diese Fragen Antworten gefunden werden. 
Dies auch – im Sinne einer provokanten These –, um die Existenz von Coaching zu sichern. 
 
Die Bestandesaufnahme und Diskussion aktueller Forschungsergebnisse aus der Schweiz, 
Deutschland und Österreich steht im Zentrum des Coaching-Forschungskongresses. Es soll 
gezeigt werden, was in den letzten Jahren erforscht wurde, welche Erkenntnisse dabei ge ne- 
 riert wurden sowie ob und wie diese Ergebnisse gewinnbringend für die Coaching- Praxis 
genutzt werden können. Der Blick wird erweitert durch Coaching-Forschungsperspektiven 
aus englischsprachigen Ländern. Der Kongress ermöglicht den Teilnehmenden auch einen 
kollektiven Erkenntnisprozess, aus dem neue Ideen, Projekte und Netzwerke entstehen 
sollen. 
 
Am Kongress erwarten Sie Beiträge und Workshops von renommierten Expertinnen und 
Experten aus der Forschung sowie von praktizierenden Coachs, die Forschung betreiben. 
Angesprochen sind alle Personen, die sich für die Coaching-Forschung und die Coaching-
Praxis der Zukunft interessieren. 

Wir freuen uns, Sie am Mittwoch und Donnerstag, 9./10. Juni 2010, am internationalen 
Coaching-Forschungskongress «Coaching meets Research … für die Praxis der Zukunft» 
begrüssen zu dürfen. 
 
 
Robert Wegener, MA  Prof. Agnès Fritze
Kongressleitung   Leitung Institut Beratung, Coaching und  
    Sozialmanagement ICSO

Kongresspartner

Zusätzlich finanziell unterstützt wird der Kongress durch
• den Förderfonds der Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
• den Förderverein FHNW Solothurn
• die Stadt Olten

Mittwoch,	9.	Juni	2010,	Nachmittag

13.30 –14.00 Ankunft,	Anmeldung,	Kaffee

14.00 –14.30 Begrüssung
Prof. Dr. Luzia Truniger, Direktorin Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
Prof. Agnès Fritze, Leiterin Institut Beratung, Coaching und Sozial- 
management ICSO
Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO

Überblick	über	die	Coaching-Forschung

14.30 –15.15 

1. Keynote

Chancen	und	Risiken	der	Coaching-Forschung:	eine	professions-	
soziologische	Perspektive
Dr. Beate Fietze, Humboldt-Universität zu Berlin

15.15 –15.45 Kaffeepause	und	Kongress-Think-Tank

15.45 –16.30

2. Keynote 

Die	wichtigsten	Erkenntnisse	aus	der	Coaching-Forschung	für	die		
Praxis	aufbereitet
Prof. Dr. Siegfried Greif, Universität Osnabrück

16.30 –17.15

3. Keynote 

Der	Stand	der	Coaching-Forschung	weltweit	und	im	deutschsprachigen	
Raum	–	ein	direkter	Vergleich	
Frank Bresser, Frank Bresser Consulting & Associates, Köln

17.15 –17.45 Kaffeepause	und	Kongress-Think-Tank

17.45 –18.45 

Podiums-
gespräch

Coaching	needs	Research?!	Erwartungen	der	Coaching-Verbände		
an	die	Forschung
Rudolf Pletzer, Präsident EMCC Schweiz
Willem Jan Hofmans, Ambassador ICF Schweiz
Kleo S. Demmak, Vorstandsmitglied BSO, Schweiz
Peter Bürki, Präsident SCA, Schweiz
Jörg Fellermann, Geschäftsführer DGSv, Deutschland
Wolfgang Knopf, Vorsitzender ÖVS, Österreich
Birgit Ramon, Präsidentin EAS e.V., Deutschland
Moderation Cornelia Schinzilarz, KICK, Schweiz

Ab 19.30 Social-Event	im	Stadttheater	Olten	mit	Abendessen	und	dem		
Duo	«Hell	und	Schnell»

Donnerstag,	10.	Juni	2010,	Morgen

08.00 – 08.30 Ankunft,	Anmeldung,	Kaffee

08.30 – 08.45 Kurze	Begrüssung
Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO

Learning	from	others?!	Researching	Coaching	in	Anglo-Saxon	Countries

08.45 – 09.25
4. Keynote

Researching	Coaching:	A	critical	perspective
Dr. Bob Garvey, Sheffield Hallam University, UK

09.25 – 09.55 Kaffeepause	und	Kongress-Think-Tank

09.55 –10.35
5. Keynote

Innovative	ways	to	research	coaching
Dr. Elaine Cox, Oxford Brookes University, UK

10.35 –11.15 
6. Keynote

What	is	evidence,	anyway?	Reflections	on	it‘s	role	in	professional	practice
Dr. David B. Drake, Center for Narrative Coaching, AUS

11.15 –11.45 What	have	we	learned?!	Open	discussion	with	Bob	Garvey,	Elaine	Cox	
and	David	B.	Drake

11.45 –13.15 Stehlunch	und	Kongress-Think-Tank

Donnerstag,	10.	Juni	2010,	Nachmittag

13.15 –14.15 Ergebnisse	aktueller	Forschungsprojekte		
(Ein Forschungsreferat zur Auswahl)

Forschungs-
referat 1

Zusammenhang	und	Abgrenzung	von	Coaching	und	Psychotherapie:	
Resultate	einer	empirischen	Coaching-Studie
Dr. Bernd Grimmer & Dr. Marius Neukom, Universität Zürich, CH

Forschungs-
referat 2

Einführung	und	Evaluation	von	Coaching	für	militärische	Berufskader	
in	der	Schweizer	Armee	–	ein	Beispiel	aus	der	Aktionsforschung
Dr. Hubert Annen, Eidgenössische Technische Hochschule Zürich ETHZ, CH

Forschungs-
referat 3

Wenn	es	nicht	mehr	passt?	Eine	explorative	Input-,	Prozess-	und		
Ergebnisstudie	zu	Führungskräfte-Coaching
Prof. Hansjörg Künzli, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
ZHAW, CH

Forschungs-
referat 4

Coaching	mit	modernen	Medien
Prof. Dr. Harald Geißler, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg, D

Forschungs-
referat 5

Coaching	–	mehr	als	ein	Modewort	in	Massnahmen	der	aktiven		
Arbeitsmarktpolitik	
Dissertation ausgezeichnet mit dem Staatspreis für Erwachsenenbildung 08
Dr. Katrin Zechner, Erfolgspotenzial, A

Forschungs-
referat 6

Coaching	meets	applied	linguistics	–	Was	die	angewandte	Sprach-	
wissenschaft	zur	Erforschung	von	Coaching	beitragen	kann	und	muss
Ass.-Prof. Mag. Dr. Eva-Maria Graf, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

Forschungs-
referat 7 

Neueste	neurowissenschaftliche	Erkenntnisse	zum	menschlichen		
Lernen	und	Handeln	im	Coaching	nutzen
Julia Weber, lic phil., Institut für Selbstmanagement & Motivation Zürich, CH

Forschungs-
referat 8

Return	on	Investment	und	Coaching:	warum	reden	wir	darüber?
Sina Goldkamp, Sebastian Giacovelli, Universität Bielefeld, D

Forschungs-
referat 9

Rolle	der	Berufs-	und	Fachverbände	in	der	Weiterentwicklung	von	
Coaching
Dr. Beate Fietze, Humboldt-Universität zu Berlin, D

Forschungs-
referat 10

Es	gibt	nichts	Praktischeres	als	eine	gute	Theorie	–	Theorie	und		
Theoriebildung	im	Coaching
Ass.-Prof. Mag. Dr. Martina Ukowitz, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

14.15 –14.45 Kaffeepause	&	Kongress-Think-Tank

14.45 –15.45 Nutzung	aktueller	Forschungsergebnisse	für	die	Praxis
(Ein Workshop zur Auswahl)

Workshop 1 Wie	kann	ich	als	Coach	erkennen,	ob	mein	Klient	ein	Coaching	oder	
eine	Psychotherapie	braucht?	
Dr. Bernd Grimmer & Dr. Marius Neukom, Universität Zürich, CH

Workshop 2 Aktionsforschung	–	Möglichkeiten	und	Grenzen	am	Beispiel	des		
Forschungsprojekts	«Coaching	für	militärische	Berufskader»
Dr. Hubert Annen, Eidgenössische Technische Hochschule Zürich ETHZ, CH

Workshop 3 Bedeutung,	Möglichkeiten	und	Nutzen	individuumsorientierter		
Forschungsansätze	im	Coaching	
Prof. Hansjörg Künzli, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
ZHAW, CH

Workshop 4 Praxis-Demonstration	eines	Coachings	mit	modernen	Medien	und	seine	
empirische	Analyse	
Prof. Dr. Harald Geißler, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg, D

Workshop 5 Wie	konstruieren	Coach	und	Klient/in	ihre	Identität	und	ihre	Beziehung	
im	Coaching-Gespräch?	Eine	linguistische	Analyse	verschrifteter	
Coaching-Sitzungen
Ass.-Prof. Mag. Dr. Eva-Maria Graf, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, A

Workshop 6 Coaching	und	die	Stabilität	von	Problemen
Dr. Katrin Zechner, Erfolgspotenzial, A

Workshop 7 Vom	Wunsch	zur	Wirklichkeit:	mittels	Affektskala	und	Affektregulation	
zum	Haltungsziel
Julia Weber, lic. phil., Institut für Selbstmanagement & Motivation Zürich, CH

Workshop 8 Der	Schweizer	Coaching-Markt	im	Wandel:	Trends	und	Veränderung	der	
Coaching-Nachfrage	im	wirtschaftlichen	Kontext
Thomas Freitag, Mind-Move Zürich, CH

Workshop 9 5.	Trigon	Coachingbefragung	bei	Kunden,	Personalfachkräften	und	
Coachs.	Durchgeführt	in	Deutschland,	Österreich	und	der	Schweiz
Hans Ruijs, Kern Konsult/Trigon, CH

Kongressabschluss

15.45 –16.30 Erkenntnisse	des	Coaching-Forschungskongresses
Dr. Michael Loebbert & Prof. Charlotte Friedli, ICSO

16.30 –17.30 Apéro	und	Kongress-Think-Tank
Prof. Agnès Fritze, Leiterin ICSO
Robert Wegener, Kongressmoderation, ICSO
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Coaching meets Research 
    … für die Praxis der Zukunft

9./10. Juni 2010, Olten

Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Soziale Arbeit
Riggenbachstrasse 16
CH-4600 Olten

T +41 (0)848 821 011 
F +41 62 311 96 41

weiterbildung.sozialearbeit@fhnw.ch
www.fhnw.ch/sozialearbeit
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SituationsplanOrganisation

Ort
Fachhochschule Nordwestschweiz, Riggenbachstrasse 16, CH-4600 Olten

Datum/ Zeit
09. Juni 2010, 14.00 –18.30 Uhr (ab 19.30 Uhr Social-Event)
10. Juni 2010, 08.30 –16.30 Uhr (bis 17.30 Uhr Apéro und Kongress-Think-Tank) 

Kosten

9.	Juni	2010			 Anmeldung	bis	31.01.2010 Anmeldung	ab	01.02.2010
Preis ohne Ermässigung   380 CHF / 250 EUR 430 CHF / 290 EUR
Preis mit Ermässigung 330 CHF / 220 EUR 380 CHF / 250 EUR

9./10.	Juni	2010 Anmeldung	bis	31.01.2010 Anmeldung	ab	01.02.2010
Preis ohne Ermässigung 750 CHF / 500 EUR 830 CHF / 550 EUR
Preis mit Ermässigung 700 CHF / 460 EUR 780 CHF / 520 EUR

Teilnahme am Social-Event im Stadttheater Olten mit Abendessen und  
Duo «Hell und Schnell»; zzgl. 50 CHF

Ermässigung
Mitglieder folgender Verbände haben Anrecht auf ermässigte Teilnahmegebühren:
• BSO Berufsverband für Supervision, Organisationsberatung und Coaching, Schweiz
• Coaching Alumni Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
• DGSv Deutsche Gesellschaft für Supervision e.V.
• EAS e.V. Supervision and Coaching in Europe
• EMCC European Mentoring & Coaching Council, Schweiz
• ICF International Coach Federation, Schweiz
• ÖVS Österreichische Vereinigung für Supervision
• SCA Swiss Coaching Association

Anmeldeschluss
10. Mai 2010

Kongressleitung
Robert Wegener, MA
Institut Beratung, Coaching und Sozialmanagement ICSO
Hochschule für Soziale Arbeit 
Fachhochschule Nordwestschweiz
Riggenbachstrasse 16, CH-4600 Olten
T +41 62 311 96 44 / E-Mail robert.wegener@fhnw.ch

Anmeldung
Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Soziale Arbeit 
Marusca Merenda
Riggenbachstrasse 16, CH-4600 Olten
T +41 62 311 96 79 / E-Mail marusca.merenda@fhnw.ch

Kongresswebsite www.coaching-meets-research.ch

Hinweis
Die Hochschule für Soziale Arbeit FHNW bietet spezifische Weiterbildungen im Bereich 
Coaching an: www.fhnw.ch/sozialearbeit/icso/weiterbildung

Internationaler Forsch
u

n
g

skongress

1	 Riggenbachstrasse 16
2	 Halle 20
3	 Sälipark, Louis-Giroud-Strasse 26
4	 Tannwaldstrasse 2
5	 Stadttheater Olten
P	 Parkplätze Zufahrt via Sälistrasse 
A	Ausgang nach Gleis 12 Fachhochschule/Bifang/Berufsschulen
*  Nur Fussweg

Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Soziale Arbeit
Riggenbachstrasse 16
CH-4600 Olten

T +41 (0) 848 821 011
F +41 62 311 96 41
weiterbildung.sozialearbeit @ fhnw.ch
www.fhnw.ch / sozialearbeit
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Riggenbachstrasse 16
CH-4600 Olten

T +41 (0)848 821 011 
F +41 62 311 96 41

weiterbildung.sozialearbeit@fhnw.ch
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Fachhochschule Nordwestschweiz, Riggenbachstrasse 16, CH-4600 Olten

Datum/ Zeit
09. Juni 2010, 14.00 –18.30 Uhr (ab 19.30 Uhr Social-Event)
10. Juni 2010, 08.30 –16.30 Uhr (bis 17.30 Uhr Apéro und Kongress-Think-Tank) 

Kosten

9.	Juni	2010			 Anmeldung	bis	31.01.2010 Anmeldung	ab	01.02.2010
Preis ohne Ermässigung   380 CHF / 250 EUR 430 CHF / 290 EUR
Preis mit Ermässigung 330 CHF / 220 EUR 380 CHF / 250 EUR

9./10.	Juni	2010 Anmeldung	bis	31.01.2010 Anmeldung	ab	01.02.2010
Preis ohne Ermässigung 750 CHF / 500 EUR 830 CHF / 550 EUR
Preis mit Ermässigung 700 CHF / 460 EUR 780 CHF / 520 EUR

Teilnahme am Social-Event im Stadttheater Olten mit Abendessen und  
Duo «Hell und Schnell»; zzgl. 50 CHF

Ermässigung
Mitglieder folgender Verbände haben Anrecht auf ermässigte Teilnahmegebühren:
• BSO Berufsverband für Supervision, Organisationsberatung und Coaching, Schweiz
• Coaching Alumni Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
• DGSv Deutsche Gesellschaft für Supervision e.V.
• EAS e.V. Supervision and Coaching in Europe
• EMCC European Mentoring & Coaching Council, Schweiz
• ICF International Coach Federation, Schweiz
• ÖVS Österreichische Vereinigung für Supervision
• SCA Swiss Coaching Association

Anmeldeschluss
10. Mai 2010

Kongressleitung
Robert Wegener, MA
Institut Beratung, Coaching und Sozialmanagement ICSO
Hochschule für Soziale Arbeit 
Fachhochschule Nordwestschweiz
Riggenbachstrasse 16, CH-4600 Olten
T +41 62 311 96 44 / E-Mail robert.wegener@fhnw.ch

Anmeldung
Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Soziale Arbeit 
Marusca Merenda
Riggenbachstrasse 16, CH-4600 Olten
T +41 62 311 96 79 / E-Mail marusca.merenda@fhnw.ch

Kongresswebsite www.coaching-meets-research.ch

Hinweis
Die Hochschule für Soziale Arbeit FHNW bietet spezifische Weiterbildungen im Bereich 
Coaching an: www.fhnw.ch/sozialearbeit/icso/weiterbildung

Internationaler Forsch
u

n
g

skongress

1	 Riggenbachstrasse 16
2	 Halle 20
3	 Sälipark, Louis-Giroud-Strasse 26
4	 Tannwaldstrasse 2
5	 Stadttheater Olten
P	 Parkplätze Zufahrt via Sälistrasse 
A	Ausgang nach Gleis 12 Fachhochschule/Bifang/Berufsschulen
*  Nur Fussweg

Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Soziale Arbeit
Riggenbachstrasse 16
CH-4600 Olten

T +41 (0) 848 821 011
F +41 62 311 96 41
weiterbildung.sozialearbeit @ fhnw.ch
www.fhnw.ch / sozialearbeit
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Coaching meets Research 
    … für die Praxis der Zukunft

9./10. Juni 2010, Olten

Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Soziale Arbeit
Riggenbachstrasse 16
CH-4600 Olten

T +41 (0)848 821 011 
F +41 62 311 96 41

weiterbildung.sozialearbeit@fhnw.ch
www.fhnw.ch/sozialearbeit
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SituationsplanOrganisation

Ort
Fachhochschule Nordwestschweiz, Riggenbachstrasse 16, CH-4600 Olten

Datum/ Zeit
09. Juni 2010, 14.00 –18.30 Uhr (ab 19.30 Uhr Social-Event)
10. Juni 2010, 08.30 –16.30 Uhr (bis 17.30 Uhr Apéro und Kongress-Think-Tank) 

Kosten

9.	Juni	2010			 Anmeldung	bis	31.01.2010 Anmeldung	ab	01.02.2010
Preis ohne Ermässigung   380 CHF / 250 EUR 430 CHF / 290 EUR
Preis mit Ermässigung 330 CHF / 220 EUR 380 CHF / 250 EUR

9./10.	Juni	2010 Anmeldung	bis	31.01.2010 Anmeldung	ab	01.02.2010
Preis ohne Ermässigung 750 CHF / 500 EUR 830 CHF / 550 EUR
Preis mit Ermässigung 700 CHF / 460 EUR 780 CHF / 520 EUR

Teilnahme am Social-Event im Stadttheater Olten mit Abendessen und  
Duo «Hell und Schnell»; zzgl. 50 CHF

Ermässigung
Mitglieder folgender Verbände haben Anrecht auf ermässigte Teilnahmegebühren:
• BSO Berufsverband für Supervision, Organisationsberatung und Coaching, Schweiz
• Coaching Alumni Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
• DGSv Deutsche Gesellschaft für Supervision e.V.
• EAS e.V. Supervision and Coaching in Europe
• EMCC European Mentoring & Coaching Council, Schweiz
• ICF International Coach Federation, Schweiz
• ÖVS Österreichische Vereinigung für Supervision
• SCA Swiss Coaching Association

Anmeldeschluss
10. Mai 2010

Kongressleitung
Robert Wegener, MA
Institut Beratung, Coaching und Sozialmanagement ICSO
Hochschule für Soziale Arbeit 
Fachhochschule Nordwestschweiz
Riggenbachstrasse 16, CH-4600 Olten
T +41 62 311 96 44 / E-Mail robert.wegener@fhnw.ch

Anmeldung
Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Soziale Arbeit 
Marusca Merenda
Riggenbachstrasse 16, CH-4600 Olten
T +41 62 311 96 79 / E-Mail marusca.merenda@fhnw.ch

Kongresswebsite www.coaching-meets-research.ch

Hinweis
Die Hochschule für Soziale Arbeit FHNW bietet spezifische Weiterbildungen im Bereich 
Coaching an: www.fhnw.ch/sozialearbeit/icso/weiterbildung

Internationaler Forsch
u

n
g

skongress

1	 Riggenbachstrasse 16
2	 Halle 20
3	 Sälipark, Louis-Giroud-Strasse 26
4	 Tannwaldstrasse 2
5	 Stadttheater Olten
P	 Parkplätze Zufahrt via Sälistrasse 
A	Ausgang nach Gleis 12 Fachhochschule/Bifang/Berufsschulen
*  Nur Fussweg

Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Soziale Arbeit
Riggenbachstrasse 16
CH-4600 Olten

T +41 (0) 848 821 011
F +41 62 311 96 41
weiterbildung.sozialearbeit @ fhnw.ch
www.fhnw.ch / sozialearbeit
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